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Ilsttslnlte Rtâtter
für Gegenwart, Oeffentlichkeit und Gefühl.

Älionncments-Preis für den ganze« Jahrgang von SS Nummern Fr. S.

àtvvorì auk à Iî.oâs, Melàe (AaridalM ÎQ I-czearrio Aàaltsii àt.
voiso, dass repudlieani sono,, guti o h-iodsami
naeddarifdi staatslcunstler! sollano von uns lor-
nars, dass in einem lando dann dorrsedare einig-
deita, odno dass ^Iles drauekt iiu soin sedlagato
üdor den nämlieden loisto; sie sollano vedere.
dass un voldo dann soin stardo odne stedendes

desro, rsied und glüedlied odno dönigo und dolo.

Menn dann li d'ran^osi s li ledosedi o li Italia-
nissiini an uns dadano genommen un exemplo.
dass os niedt fst so perieuloso xu soin ropudli-
eani, unit noed daxu molto vodlleilero, veil man
niedt drauedt ^u dleedare so violo stouri, so ver-
dano sio sied vielloiedt ontsedliossare bei sedicd-
livdor gelegendeita adxudandaro ikrs imporatori
o donigi. Mir vsrdamo idnen dann grstulars von
ganxem der?o. Mir ador vollen dleidare, vas
vir sono seit lünkdundort 'anni, — nämlied 8vix-
20ii unit deine dosmopodti.

Illusti issimo genorale
' Menn idr einmal da-

dato dokreiato I'Italia bis ?ur ^Idria und dis ^um
äussersten spixxo clol stietolo, so mögate idr clann

auod lindai o einen momento per dendaro an den
vindolo di terra, dove sta il sepulero cli vostra
madre. viess vünedon vir der dellissima terra
di ll^i^a von der^o.

.4dd!o! lXiento lur ungueto!

Tim

Lerüdmtissimo generals! lXella vostra roda
voi kabats vominato li Lvixxor! li vorposti 6olla
liborta; e dsbato lernero gosagto: li Lvi^eri
drauedanno nur ?u vollare, um ^u maedaro una
ropudliea aus la tutta Luropa. — Mir dandamo,
illustrissimo genorale, per la guta woinunga. Mir
vollamo gorno repudlieanisare tutto il mundo,
niedt nur li domdardi, ma sued li Ldinesi o li
àpanesi, venu es soin musso; — ma non per
la gevalta, non eon devalknota danda.

Mir dadamo non im sinno ^u dolars li ge-
dratoni maroni ili kouero per li anderi.

di Italiani sono una nations cli funlund?:van?ig
millioni. Monn sie vollano essore lideri, sono
grand! o aid genug« per dannare seldero.

Menn I! lratolli lioinesi vürdano annexare
tutta I'Italia o maedaro daraus una rspudliea ; o

si li lratolli LedalZusinesi e klostincliani vürdano
annexare tutto il «loutsedo reiedo per laro una
repudlica ledeseda; o li lratelli llenovesi tutta
la delta draneia per vieclorumo proelamaro «la

repudligue lrantzaisei» — vas vürdo dann am
endo dloidaro a la 8vi^^ora?

Mir vollamo laro propaganda per la repu-
dliea, ma non mit li stàeri, non mit lo eanono.

Mir vollamo ?eigare der velta, dass in una

ropudlieakreideita e ordnunga dönnano destedaro

nedonoinandero; vir vollamo leistaro den de-



Hört ihr's durch den Aargau schreien:
„Den Groß' Rath went mer abe aHeien.
Juden, meint er, sollen Rechte haben,
Drum mit den Juden hau'n wir'n aben."

Schleuniger, der will voran,
Manch' Andrer kommt noch hintendran
Doch freier Aargau wanke nicht,
Nimm den Besen, thu' die Pflicht.



Etwas sehr Bedenkliches, was Heinrich

Der Kaiser hält sehr viel auf glückliche und
unglückliche Tage und hat sogar den 2. Dezember

nur deßhalb gemacht, weil der selige Herr Onkel
an diesem Tage sich weiland die Kaiserkrone
aufgesetzt hat. Aber jetzt was geschieht?

Am Jahrestage des Todes des ersten Napoleon
erleiden in Mexiko bei Guadeloupe die Soldaten
des dritten Napoleon zum erstermal eine empfindliche

Schlappe und müssen sich zurückziehen. Frage:
Ist nun der Todestag Napoleon's I. für Frankreich

ein dies lastus oder nelastus?

dem Kaiser Napoleon zu bedenken gibt.

Eine andere Frage, gerichtet an den bekannten

Grafen Oerindur, ist folgende:

Nach der Patrie find am 2. Mai die Franzosen
in Puebla eingerückt und daselbst mit ungeheurem
Jubel, Glockengeläute und Illumination empfangen
worden. Laut dem Moniteur konnten sie aber am
5. Mai sich noch gar nicht vor jener Stadt
befinden. Wer hat nun gelogen, Nr. 1 oder Nr. 2
oder beide?

Feuil
Im Anzeiger vom Zürchersee Nr. 68

lesen wir folgende interessante Nachricht:
„Die Eröffnung der Basler-Schopfheimer-

„Bahn wurde mit besonderm Glänze gefeiert,

„gehoben durch die Theilnahme des Großhcr-
„zogs von Baden und der Herren Bundes-
„räthe Furrer und Näff."
Somit wäre laut dieser Nachricht Hr. Furrer

mit Urlaub aus den clyfrischen Feldern zurückgekehrt.

Daß er aber nach Basel geht und dort den

reichen „materialistischen" Baslern eine Eisenbahn
einweihen hilft im Augenblicke, wo das „ideale"
Zürich mit dem „materialistischen" Basel wegen der

eidg. Universität in arger Spannung steht, das

wirft auf die politischen Zustände in den eliseischen

Feldern und auf die dortige eigenthümliche politische

Anschauungsweise ein sonderbares Licht. Wer hätte
das geglaubt! Was soll aus den tiefern Differenzen
werden, wenn die eliseischen Felder ein solches

Beispiel liefern!

Neueste telegraphische Depesche.

Die Correspondenz Havas meldet: Zwei Couriere

sind auf dem Wege nach der Hauptstadt des

schweizerischen Culturstaates, der Bureauchef des

Münsters Fould und der Effendi des türkischen

Finanzministers ans Stambul. Herr Fould und
der türkische Financier haben in der Verlegenheit,
wie sie ihren respektiven Regierungen neue Finanzquellen

eröffnen können, mit freudigem Erstaunen
die Nachricht von der in Culturien neu erfundenen

Erdbeer st euer erfahren. Hr. Fould
glaubt, Frankreich müsse nach dem Beispiel Culturicns
den Erdbeeren-Verkauf zu einem Monopol machen,

l e t o n.

ähnlich dem Tabakmonopol. Die Erdbeer-Consuma-
tion Frankreichs sei groß genug, um aus dem

Ertrag die Kosten des mexikanischen Krieges zu decken.

Bereits ist der Eintritt der Erdbeeren von Welschenrohr,

Gänsbrunnen und Rüttenen in Frankreich
verboten.

Aus der Kaserne.

Kanonier-Korporal (taumelt in das

Zimmer und wirst sich auf das Bett): Jitz wotti
eis schlafe; aber ghörsch, Rekrut, daß d'mi de bim
Donner weckisch, wenn i Durst ha!

Rekrut: Scho recht; aber wenn heit-er Durst?
Corporal: Dumm's Züüg! So b'häng i

erwache.

Ln ini tmartsI-Aeneral Veraorus
kl 18 ds lunio de 1862.

?Ia?a de Waterloo,
estimado 8ennor önnd.

Im presents sieve purs deeirle cpis ^o ins
llanio Vomi te neZro^no eoino V. dies klo-
inito Verv. Otros ins Ilaman tarnlzien Ills lire
ninar il Is ^ Voinitv prièto, le «que es le naismo.

8o)- 6e V. U. A 8. 3.
q. s. ni b.

lose Voinito neZro
13. Lalle «1s los niusrtos.

tien oasas Lli'ales en la Havana, nuevs Or-
leams, ^ Ismpioo s psssr clel ûlo^uêo kraoeès.
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Bericht von der Schlacht bei Confufio, Staat
Nord-Carolina in Amerika.

Mit Tagesanbruch rückten die Unionstruppen
gegen Port-royal vor, welches die Südlichen
besetzt hielten. Die Nördlichen schritten zum
Angriff. Bald entwickelten die Nebellen gegen den

linken Flügel der Föderirten bedeutende Kräfte.
Die Föderalisten drückten vorwärts und die

Con föderirten begannen zu weichen. Da
erschien im Centrum Beauregard mit einem starken

Corps Separatisten und nun entspann sich ein

fürchterliches Handgemenge. Föderalisten,
Seperatisten, Föderirte, Conföde-
rirte, Abolitionisten, Secessionisten,
Bündische, S ond erbund ische, Rebellen,

Nichtrebellen, Nördliche,
Südliche, Unionstruppen und Truppen
der Sklaven st aaten, alle lümmelten in
wildem Gedränge sich durcheinander. Zm Pulverdampfe

konnten die verschiedenen Corps sich nicht
mehr unterscheiden; Federalistcn griffen
Abolitionisten, Abolitionisten Föderirte,
Föderirte Unionstruppen, Seperatisten

Conföderirte, Secessionisten
Rebellen wüthend an. Gegen Mittag sah man
auf den Wällen der Stadt eine enorme weiße

Flagge mit der Inschrift: «Lonlusio,» und der

Kampf hörte auf, ohne entschieden zu sein. Die
Nordländer, die U nio nist en, die Bün-
dischen, die Unionstruppen, die

Nördlichen, die Föderirten, die Föderalisten,
die Abolitionisten zogen nordwärts; die

Südlichen, die Sonderbündler, dieRe-
bellen, die Seperatisten, die Con
föderirten, die Secessionisten, die Truppen
der Sclaven st aaten zogen südwärts.

So endete die große Schlacht bei Co n f u sio.

Was bruchd-me in Ludern?
(Stenographirte Rede eines Luzernerbürgers.)

„Mer bruchid bigopp keis Kunstmuseum, —
aber e -leere Platz wemmer, mit-e-me Brünne, und
üse Bruder Fritschi druf, der üs Wy statt Waffer
laufe lod. Das bruched-mer bigopp!" —

Muster-Annoncen.

F. V. Taure, Schirmfabrikant, empfiehlt sich

mit einer schönen Anzahl Spazierstöcken nebst F is ch-

beinen für Schneiderinnen in allen
Größen.

(Zürcher Tagblatt Nr. 153.)

Der Auflösungen unseres letzten Silbenräthsels sind eine ganze Menge gekommen aus allen

Gauen unseres Vaterlandes, in Prosa und in Versen. Sämmtliche Auflöser haben den Nagel auf den

Kopf getroffen und herausgebracht, daß das Ding „ B o nìf a zi " heißt. Der erste und scharfsinnigste

unter ihnen ist ein Uechtländer (nicht der aus Murten; der kam schon um einen Bahnzug zu

spät); ihm müssen wir also den Preis zuerkennen. Als „anderem Menschenkind" gehörte ihm ein

Gutschein für ein Fläschchen Willer'schcs Kräuteröl; da er aber von Natur genugsam Haar auf dem Kopf
und an den Zähnen zu haben scheint, so verzichtet er großmüthig auf die Prämie, wünscht dagegen einen

guten Rath, wie man seinen üechtläudischen Landsleuteu wieder zu „Blech" verhelfen könnte. —
Nichts leichter als das. F r e i b u r g folge dem Beispiel Z o f i n g e u s und lade die vereinigten

schweizerischen Blechmusik er in seine Mauern. Es wird Blech genug bekommen —
Hiemit glauben wir unsre Schuld abgetragen zu haben und grüßen sämmtliche Auflöser bestens.

Briefkasten. L. R. in B- Es thut uns leid, Sie waren nicht der Erste. — Bernbieter. Auch dn nicht,
mein Wackrer. — Bürger von Genf. lit rous non xlus! — Fränzle. Dir dagegen gebührt die Ehre; siehe oben. —
A. W. Nach Ihrer Weisung benutzt. — An Don Juan in Tampico. Ihre sernern Einsendungen, spanisch oder
deutsch, werden uns sehr angenehm sein.

Kolasiklirr à Lc»11iàc>1sr in Lt. (Znllsn.
Loeben ersebien:

fZàâi's 8àsiTerWr6r.
Vierte verbesserte unà vermebrte Anklage. 1862.

DIeg. reib gebunà. 28 blgr. 1 b. 36 br. 3 60 Ots.

Von âer Xritilc einstimmig als àer Zuverlässigste
billigste unà bei seiner bûnàigen l^ür^e reiob-
balligste Reisetübrer àureb àie Üebweis be-
2ei ebnet.

Isàà 8à?àkàà
18SS. VIeg. god. 21 bsgr. 1 â. 21 Irr. 2 vr. 70 (Its.
vie Harte 1st genau, klar unà üb ers i ebtliob.

vis Vollstäniligkeit unà vxaktität àes Induits entsxriobt
àer sebr eleganten unà begueinen Ausstattung.

(Lt. (Z ail er-/eitung.)
Vorrätbig bei llsiri âi (Z-ussrnunir in 8c>lc>tlrrri'ir unà ZZeun, állvs-z, lVlielrel in Oltsir, -lsirv Ä voltsirnusen

in viel unà V. Hslrnriller in Vunuentlrul.

Verlag von Jeut Lt Gaßmann. — Solothurn. — Druck von I. Gaßmann, Sohn.
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